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  Es war vor drei Jahren. Mit meiner Freundin Hella, ebenfalls Lehrerin und alleinstehend wie ich, fuhr ich in den Ferien nach Tunesien. Djerba war unser Ziel, denn wir hatten die Insel schon einmal besucht und fanden sie wunderschön.


  Diesmal aber war alles ganz anders. In diesem Hotel, nahe des Städtchens Midoun verkehrten zu unserem Erstaunen viele Einheimische. Sie wurden nicht, wie in dem Luxus-Hotel, in dem wir das letzte Mal waren, von den Touristen ferngehalten, was wir eigentlich ganz gut fanden. So hatte man Kontakt und erfuhr einiges über Land und Leute.


  Ein netter Tunesier, vielleicht Mitte Dreißig, bot uns in der Teestube des Hotels an, unser privater Reiseführer zu sein und mit uns eine Tour durch den Süden Tunesiens zu machen. Er schwärmte so von Matmata und den Speicherstädten in Sfax, dass wir spontan zusagten, einen Mietwagen buchten und mit ihm den Festpreis von 50 Euro für den Tag aushandelten und am nächsten Tag den Ausflug mit ihm machten. Er stellte sich uns als Ali vor und schenkte uns gebundene Jasmin- Sträußchen, als er am nächsten Morgen lächelnd am Hoteleingang auf uns wartete. Wir freuten uns über den duftenden Gruß und vertrauten uns ganz seiner Führung an.


  Es war auch ein sehr schöner Tag, wir haben viel gesehen und er hat uns viel erklärt. Besonders Matmata hat uns sehr beeindruckt. Diese tiefen, kreisrunden Höhlenwohnungen, in der heute noch Leute leben, sind so ursprünglich und erinnern an das Mittelalter. Allerdings habe ich dort einige Satellitenschüsseln entdeckt, was den Zauber gewaltig einschränkte.
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